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Tour auf die Cima di Gana Rossa, 23. Oktober 2011

<Another day in paradise )) so bezeich-

nete eine Teilnehmerin im Nachgang die

Ausweichtour auf die Cima di Gana Fossa

12565 m), dle unter der Leitung von Bruno

Bollinger mit sechs Teilnehmenden stattge
funden hat lm Vorfeld dieser Tour lief ei-
gentlich vieles schief. So musste Bruno die

Tour um eine Woche verschieben, was zur

Folge hatte, dass einige der ursprünglich
Angemeldeten nicht mehr mit von der Par-

tie sein konnten Dafür rutschten drel SAC-

lVitglieder, die auf der Warteliste standen,

nach. Die zweite Schwierigkeit bestand da

rin, dass es anfangs 0ktober weit hinunter
geschneit hatte Der Aufstieg auf das Tag-

horn im steilen, schattrgen Wald und über

die Felsblöcke am Gipfelgrat schien so nicht

ratsam zu sein. Schliesslich sollte es nach

der Tour nicht heissen. uAuf dem Taghorn bin

ich insgesamt dreimal gewesen, das erste,

das einzige und das letzte Malll
So entschied sich Bruno dafür, die Tour in
den sonnigeren Süden zu verlegen und er

erhielt dafür glücklicherweise auch das Ern-

verständnis der Teilnehmenden, unter denen

sich auch unsere Präsidentin Agnes Planzer

befand. So reisten wir zu siebt mit zwei Au-

tos in Richtung Süden, obwohl das Wetter
auch hier schön war. Bereits um B Uhr 45

erreichten wir Carloberhalb von Faido rn der

Leventina und machten uns unverzüglich auf

den Weg in Bichtung Gana Bossa. Der erste

Teil des Aufstiegs befand sich im Wald, war
schnee- und eisfrei und konnte mühelos be-

wältigt werden.
Als sich uns aus dem Wald heraustretend

die Sicht auf die Alpe di

Vignone eröffnete, ka-

men Laute des Staunens

und der Bewunderung
über unsere Lippen und

bald schon hörte man die

Klrckgeräusche verschie-
dener IotoapparaIe. Die

Szenerie, geprägt von Ne-

bel, Sonne und Faureif,
die sich uns darbot, war
von mystischer Schönhert.

Durch diese Prachtswelt
zu schreiten war ein Ge-

nuss, auch wenn es immer

aufwärts qinq und auch

kalt war. Nach 600 Metern
Aufstreg erreichten wir um

10 Uhr 1b unseren 1wi-
schengipfel namens Segna

\?21a n) Hier hiellen wir
Bast, betrachteten unsere
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Umgebung und auch unser Gipfelziel, die

Crma di Gana Rossa, die mehr als 300 Me-
ter röher gelegen noch ein germasser ent-

fernt aussah.

Wir machten uns wieder auf den Weg ln

zwischen waren wlr dem Nebel entkommen,

der Himmel war blau, und weit und breit war
auf unserer Route kein Schnee zu sehen. Der
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Pfad zur Gana Rossa war steinig und musste

terlweise <erfundenr werden. Aber es lohnte

sich, nur schon wegen der schönen Aussicht

vom Gipfel, den wir, das hiess Bruno Bol-

linger, Agnes Planzer, Mirco Nüesch, Gerda

Krammer, Paul Scheiber, Marcel Gerig und

ich, pünktlich um 12 Uhr erreichten.

Natürlich hielten wir noch einmal ausgie-

big Rast. Doch irgendwann lockte uns die

Hütte. Beim Rifugio Gana Bossa hatten wir
im Aufstieg eine Fahne flattern gesehen.

Also stiegen wir zum Rif ugio ab. Wir tra-

fen dort erne fröhliche Tessiner Gruppe und

heisses Wasser an, aber keinen Hüttenwart.
Nach einem Glas Merlot und dem Abwasch

verliessen wir das Rifugio als Letzte. Der an-

schliessende Abstieg über die Alpe di Carl

bereitete mir Mühe, denn wir gingen teil-
weise weglos über holprige Grasborte. Da

musste ich ständig aufpassen, mich nicht zu

<übertrampenr. Den anderen schien es we-

niger auszumachen.

ln Cari angekommen stiegen wir alle wohl-

behalten in unsere Autos. Wir machten ei-

nen kurzen Zwischenhalt im Hotel Ristorante
<Tre Cervir in Campello (empfehlenswert!),

wo wir sehr freundlich bedient wurden. Da-

nach fuhren wir zufrieden nach Erstfeld zu-

rück.
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